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Trauer um den
Motorradpfarrer

Der weithin bekannte

Seelsorger Arnold Kroll

starb im Alter von nur 61

Jahren. Am Freitag wird er

in Oeslau beigesetzt.

Weißenbrunn/W. – Arnold Kroll ist
tot. Der als „Motorrad-
pfarrer“ weit über die
Grenzen des Coburger
Landes hinaus bekannte
Seelsorger der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Weißenbrunn verstarb
am 14. September im Al-
ter von 61 Jahren.
„Motorradpfarrer“ des-

halb, weil Kroll als be-
geisterter Biker jeweils
zumAuftakt der Zweirad-
saison einen Gottesdienst zelebrier-
te, bei dem sichMotorradfahrer Got-
tes Segen holten. Hinter demMotor-

radgottesdienst steht die ökumeni-
sche Arbeitsgemeinschaft „Kirche
und Krad“. Arnold Kroll wurde am 6.
Dezember 1956 in Brasilien geboren.
Als Elfjähriger kam er ins Coburger

Land und legte am Gymnasium Al-
bertinum das Abitur ab. Als Seelsor-
ger wirkte er in Gemeinden des Co-
burger Landes – zuletzt seit dem 1.

Oktober 2009 in Weißen-
brunn vorm Wald. Zu-
gleich war der Verstorbene
auch Leiter des Schulrefe-
rats im Dekanat Coburg.
Wer sich von ihm verab-
schieden möchte, hat dazu
am morgigen Donnerstag
von 16 bis 20 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche Wei-
ßenbrunn vorm Wald die
Gelegenheit. Dort findet
auch der Trauergottes-

dienst amFreitag um13Uhr statt. Im
Anschluss erfolgt die Beisetzung auf
dem Friedhof in Oeslau.

ArnoldKroll

Tartanbahn wird saniert
Der rote Kunststoff an der

Benno-Benz-Anlage ist in

die Jahre gekommen. Nun

soll er erneuert werden.

VonKatja Diedler

Coburg – Der Finanzsenat der Stadt
Coburg hat sich in seiner Sitzung am
Dienstag mit der Benno-Benz-Frei-
sportanlage befasst.
Die beliebte Sportstätte am Anger

ist nun mehr 40 Jahre alt. Die Stadt
Coburg hat in den vergangenen Jah-
ren bereits viel Geld in die Einrich-
tung investiert. So wurde zum Bei-
spiel die Fluchtlichtanlage auf LED
umgerüstet und ein Kunstrasenplatz
angelegt. Nun kommt die Laufbahn
an die Reihe.
An ihr hat der Zahn der Zeit ganz

schön genagt, wie Eberhard Fröbel,
der Leiter des Sportamtes, klar stellte.
Die Kunststoffflächen seien abge-

nutzt und zum großen Teil gerissen.
Außerdem löse sich an einigen Stel-
len bereits der Kunststoff vom
Asphaltunterbau.
Laut Fröbel ist eine Sanierung un-

umgänglich, wenn die Anlage weiter

für den Schulsport genutzt werden
soll. Die Kosten belaufen sich auf
118 250 Euro. Sie sollen mit Mehr-
einnahmen aus der Gewerbesteuer
finanziert werden. Der Senat votierte
einstimmig für die Sanierung.

CSB-Stadtrat Gerhard Amend
schlug vor, den Kunstrasenplatz im
kommenden Haushaltsjahr zu er-
neuern. EinAnliegen, dasWolf-Rüdi-
ger Benzel von den Grünen und
Friedrich Herdan (CSU) unterstüt-
zen. Der Platz habe vor allem dar-
unter gelitten, dass er von einigen
Bürgern unsachgemäß genutzt wür-
de. Die Räte waren sich einig, dass er
nach der Sanierung eingezäunt wer-
den soll. Die übrige Anlage soll aber
weiterhin öffentlich zugänglich sein.
Das sei laut Fröbel auch vollkommen
unproblematisch, denn die Anlagen
würden pfleglich behandelt.
Weiterhin informierte Oberbür-

germeister Norbert Tessmer die Mit-
glieder des Senats darüber, dass er via
Sofortentscheidung 100 000 Euro für
Planungskosten bewilligt habe. Das
ist nach der Gemeindeordnung er-
laubt. Konkret geht es um die Kühl-
halle am alten Schlachthof, die sa-
niert wird. Sie soll später von der
Hochschule Coburg genutzt werden.

DerKunststoff der Bahn löst sich vomAsphalt. Foto: Henning Rosenbusch

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.
(Hiob 19,25)

Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern trauert um

Pfarrer Arnold Kroll
* 6. Dezember 1956 † 14. September 2018

Als Leiter des Schulreferates im Evang.-Luth. Dekanatsbezirk
Coburg setzte er sich mit Engagement, Umsicht, Ideenreichtum
und großer Leidenschaft für die Belange der Schule und des

evangelischen Religionsunterrichtes ein.

Dem Landeskirchenamt war er ein äußerst verlässlicher,
konstruktiver und loyaler Partner.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

In großer Dankbarkeit

Für den Landeskirchenrat der Evang.-Luth. Kirche in Bayern

Oberkirchenrat Detlev Bierbaum

Dein Herbert
Birgit und Norbert, Ralf und Doris

Denise und Sebastian mit Niklas
Alicia, Vanessa, Rene
sowie alle VerwandtenCoburg - Creidlitz, Heldritt und Hemhofen

Ganz weit draußen, am Ende des Regenbogens, sehen wir uns wieder.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Ehefrau,
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Marliese Brückner

geb. Witter
* 28.04.1941 † 16.09.2018

In liebevoller Erinnerung:

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 21. September 2018, um 12.30 Uhr
auf dem Friedhof in Creidlitz statt.
Von Beileidsbekundungen - an diesem Tag - bitten wir Abstand zu nehmen.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Adolf Grimm
In stiller Trauer:
Erika
Gisela und Rudi mit Miriam, Björn und Silja
Elfriede
im Namen aller Angehörigen

* 20.04.1928 † 15.09.2018

Coburg, im September 2018
Traueranschrift: Erika Grimm, Steinmitzig 3, 96450 Coburg

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Freitag,
dem 21. September 2018, um 11 Uhr in der Ev. Kirche Scheuerfeld statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein war Teil von unserem Leben.
Und dieses Blatt, es fehlt so sehr, hat Liebe uns gegeben.

Völlig unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Heini Dorn
Papiermachermeister

* 28.11.1940 † 17.09.2018

In stiller Trauer:
Heidemarie Dorn mit Familie
Katja Hartel mit Familie
Rosi Brehm mit Familie
und alle Verwandten und Freunde

Oberlauter, den 19. September 2018

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21. September 2018, um 10 Uhr in der Trinitatiskirche
in Unterlauter statt. Anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Ich werde nicht sterben, sondern leben
und des Herrn Werke verkündigen.

(Ps. 118,17)

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Herrn

Pfarrer Arnold Kroll
* 6. Dezember 1956 † 14. September 2018

Uns bedrückt zutiefst, mit Herrn Kroll einen Pfarrer im aktiven
Dienst zu verlieren.

Wir danken ihm für seine große kollegiale Hilfsbereitschaft.
Mit Lust und Freude hat er den Gemeinsinn unter uns gepflegt.
Er war uns souveräner Leiter des Schulreferats und ein
leidenschaftlicher Gemeindepfarrer.

Wir vertrauen, dass Arnold Kroll die Werke des Herrn nicht mehr
verkündigen muss, weil er sie jetzt in Fülle sieht.

Das Evang.-Luth. Dekanat Coburg

für das Pfarrkapitel und alle Mitarbeitenden

Senior und Seniorin Dekane

Rolf Roßteuscher Stefan Kirchberger

Gabriele Töpfer Andreas Kleefeld

† Bestattungstafel †
Mittwoch, 19. September 2018

Städtischer Friedhof Coburg
11.15 Uhr Alexander Meisner, Coburg
Friedhof Grub am Forst
13.30 Uhr Edeltraud Weschenfelder, Grub am Forst
Friedhof Neustadt b. Coburg
14.00 Uhr Susanne Heublein, Neustadt b. Coburg

(ohne Gewähr)

In stillem Gedenken


